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AKTUELL

Stromgesetz: Eine 
Chance für die Region

Das neue Stromgesetz ist ein ent-
scheidender Schritt zur Fortset-
zung der Energiestrategie 2050. 
Mit ihm eröffnen sich zahlreiche 
positive Rahmenbedingungen für 
unsere lokalen Verteilnetzbetrei-
ber und die Wirtschaft mit Ar-
beitsplätzen sowie neuen Lehrbe-
rufen. Ausserdem stärkt es unser 
höchstes Gut, die Versorgungssi-
cherheit. Nun schon seit mehreren 
Jahren werden unsere soliden re-
gionalen Stromnetze immer stär-
ker herausgefordert. Dies insbe-
sondere zu Spitzenzeiten. Die vor 
Jahren verbauten teilweise üppi-
gen Netzreserven sind punktuell 
aufgebraucht. Der Ausbau der lo-
kalen erneuerbaren Energien, die 
Elektromobilität und die ebenfalls 
stark wachsende Zunahme von 
Wärmepumpen sind die Haupt-
gründe. Das aktuelle Gesetz ver-
hindert viele Möglichkeiten zur 
Verbesserung der Netzstabilität 
mit neuen innovativen Technolo-
gien, insbesondere im Bereich der 
Stromspeicherung und der Digi-
talisierung der Netze. Mit dezent-
raler regionaler Produktion, intel-
ligentem Verbrauch und Zwischen- 
speicherung können wir das fos-
sile Zeitalter in der Schweiz lang-
sam, aber sicher hinter uns lassen. 
Mit dem Energiepark beim Ab-
wasserverband Morgental und 
dem Grossbatteriespeicher der 
Arbon Energie AG haben wir be-
reits positive Beispiele mit natio-
naler Strahlkraft in unserer Re-
gion. Neueste Technologien 
werden dort auf engstem Raum 
bereits erfolgreich und wirtschaft-
lich eingesetzt. 
Aber setzen Sie sich doch nach 
Möglichkeit selbst mit dieser 
wichtigen Vorlage auseinander 
und bilden Sie sich ihre eigene 
Meinung. Bitte gehen Sie am 
9. Juni an die Urne, für die Re-
gion Arbon, für die Schweiz und 
für eine nachhaltigere Zukunft.

Ivan Fust, 
Präsident

FDP Roggwil- 
Freidorf

Stadtrat verliert Eichbaum
Kim Berenice Geser

Völlig unerwartet gab Sandra Eich-
baum diese Woche ihren Rücktritt 
aus dem Arboner Stadtrat bekannt. 
Nach nur einem Jahr im Amt ver-
lässt sie das Gremium wegen un-
gleicher Vorstellungen in der 
Zusammenarbeit. 

Erst vor drei Jahren zugezogen, 
schaffte Sandra Eichbaum letztes 
Jahr direkt den Einzug in die Arbo-
ner Exekutive. Nun wirft sie den Bet-
tel bereits wieder hin. Wie sie am spä-
ten Montagabend in einer Mitteilung 
schreibt, habe sie sich nach reiflicher 
Überlegung zum Rücktritt von ihrem 
Stadtratsmandat als Ressortverant-
wortliche Soziales/Gesellschaft ent-
schieden. Dass dieser Schritt nur ein 
Jahr nach Amtsantritt erfolgt, wirft 
die Frage auf: Hat Sandra Eichbaum 
das Amt und seine Anforderungen 
unterschätzt? Nein, gibt sie auf An-
frage zur Antwort. Aufgrund ihrer bis-
herigen Berufserfahrung, unter ande-
rem als Gemeindeschreiberin, habe 
sie gewusst, worauf sie sich einlasse. 

Keine Affekthandlung
«Es ist eine wunderbare Aufgabe», 
so Eichbaum. Die Themen in ihrem 
Ressort seien «extrem spannend» 
und die strategischen Fragestellun-
gen hätten sie schon immer beson-
ders interessiert. «In meinem Ressort 
kann ich mich sehr gut einbringen 
und die Zusammenarbeit mit den 
Mitarbeitenden bereitet mir grosse 
Freude.» Allen voran lobt sie die Zu-
sammenarbeit mit dem zuständigen 
Abteilungsleiter Soziales/Gesell-
schaft, Reto Stacher. Dieser packe 
mit viel Einsatz und grosser Loya-
lität gegenüber der Stadt an. «Wir 
pflegen einen Austausch auf Au-
genhöhe, mein kritisches Mitdenken 
wird geschätzt und er geniesst mein 
vollumfängliches Vertrauen.» Glei-
ches gälte für die weiteren Mitarbei-
tenden in ihrem Ressort. Der Stein 
des Anstosses liegt also nicht in der 
stadträtlichen Aufgabe sondern am 
Gremium. Eichbaum schreibt in ihrer 
Medienmitteilung: «Leider bestehen 
innerhalb des Stadtrats unterschied-
liche Vorstellungen bezüglich der 
Zusammenarbeit in einer Kollegial-
behörde, der Rolle einer Stadträtin/

eines Stadtrats und der Kompe-
tenzen der Verwaltung.» Wo und 
mit wem diese Vorstellungen kon-
kret auseinandergehen, dazu will 
sich Eichbaum nicht äussern und 
beruft sich auf das Amtsgeheim-
nis. «Ich habe den Stadtrat klar 
und transparent über meine Rück-
trittsgründe informiert», sagt Eich-
baum auf Anfrage. Dort seien diese 
auch am richtigen Ort platziert. Ih-
rem Entscheid liege keine Affekt-
handlung zugrunde, führt sie aus. 
Es habe im Vorfeld Gespräche zur 
Lösungsfindung gegeben. Da je-
doch keine ausreichende Optimie-
rung erzielt werden konnte, habe sie 
sich zum Rücktritt entschieden. Sie 
will ihr Amt allerdings weiterführen, 
bis eine Nachfolge gewählt ist und 
eine saubere Übergabe stattgefun-
den hat. «Ich habe ein super Ressort 
und bin es meinen Mitarbeitenden 
schuldig, dass es reibungslos wei-
tergeht», schliesst Eichbaum. Die 
Wahlen werden wohl frühestens 
Ende September stattfinden. 

Ein herber Verlust für XMV
Seitens des übrigen Stadtrates zeigt 
man sich überrascht über den Rück-
tritt und bedauert den Entscheid. Zu 
den konkreten Gründen will auch hier 
niemand Stellung nehmen. Stadtprä-
sident René Walther bestätigt, dass 
Bemühungen stattgefunden hätten, 
um eine Einigung zu finden. Was 
als Unstimmigkeit wahrgenommen 

werde, sei jedoch relativ. «Solche Sa-
chen passieren eben.» Man bleibe 
bis zum Ende der Amtsdauer von 
Sandra Eichbaum jedoch in gutem 
Austausch. Auch für die Fraktionen 
im Arboner Stadtparlament kommt 
der Rücktritt unerwartet. Parteiüber-
greifend wird Bedauern geäussert, 
aber auch Unmut darüber, dass Eich-
baums Entscheid nur ein Jahr nach 
der Wahl erfolgt. Von Unstimmigkei-
ten im Stadtrat will niemand gewusst 
haben. Einzig Pesche Künzi von der 
politischen Gruppierung XMV, für die 
Eichbaum im Stadtrat sitzt, bestä-
tigt, dass die Differenzen im Stadt-
rat in der XMV schon seit längerem 
Thema waren. Man habe diverse Lö-
sungen geprüft, wie das Beenden der 
Legislatur für Eichbaum tragbar ge-
wesen wäre. Das diese nicht gefruch-
tet hätten, sei bedauerlich. Die XMV 
stehe jedoch geschlossen hinter Eich-
baums Entscheid. Künzi findet klare 
Worte: «Wäre ich in ihrer Situation 
gewesen, ich hätte auch diese Kon-
sequenzen gezogen.» Für die XMV sei 
es dennoch ein herber Schlag, verliert 
sie doch ihren Sitz im Stadtrat und ein 
Kandidat oder eine Kandidatin für die 
Nachfolge sei nicht in Sicht. Dafür wit-
tert die SVP die Chance, ihren verlo-
renen Stadtratssitz zurückzuerobern. 
Wie Fraktionspräsident Ueli Nägeli 
auf Anfrage mitteilt, wäre «eventuell 
ein valabler Kandidat vorhanden». Die 
übrigen Parteien wollen sich hierzu 
noch nicht konkreter äussern.

Sandra Eichbaum gab diese Woche ihren Rücktritt aus dem Stadtrat bekannt. z.V.g.
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Aus dem Stadthaus

Fuss- und Veloweg 
am See umgeleitet

Aufgrund des Kantonalturnfests 
von Ende Juni und des Seenachts-
fests Anfang Juli wird der See-
radweg von Montag, 10. Juni, bis 
Dienstag, 9. Juli, umgeleitet. Zwi-
schen dem 4. und dem 9. Juli gilt 
dies auch für den Fussweg. Die 
Umleitungen sind signalisiert.

Freizeitangebote in 
den Sommerferien

2- bis 16-Jährige aus Arbon, 
Roggwil und Steinach haben 
zwischen dem 8. und dem 
21. Juli Gelegenheit, etwas 
Neues zu entdecken – mit dem 
Sommer-FerienSpass: vielleicht 
die ersten Schwimmversuche 
wagen, etwas über Bienen 

erfahren, sich im Klettern versu-
chen, im Wald spielen oder mit 
einer Gummibanane über den 
See brettern. Der FerienSpass 
Arbon bietet abwechslungsrei-
che Freizeiterlebnisse. Noch bis 
zum 23. Juni können Interes-
sierte direkt das gewünschte 
Angebot buchen. Das gesamte 
Programm ist unter www.arbon.
ch/ferienspass zu finden. Teil-
nehmende mit einer KulturLegi 
erhalten 50 Prozent Rabatt auf 
alle Angebotskosten.

Flohmarkt auf 
dem Fischmarktplatz

Raritäten, Kurioses, Kitsch oder 
Nützliches – alles findet man auf 
dem Arboner Flohmarkt. Am 
Samstag, 8. Juni, ist es wieder so 
weit. Von 8 bis 16 Uhr kann ver-
kauft, gestöbert und gefeilscht 
werden. Aber auch nur ein 

Bummel durch die bunten 
Stände ist empfehlenswert. Für 
das leibliche Wohl ist ebenfalls 
gesorgt. Für den Flohmarkt wird 
die Altstadt im Bereich Turm-, 
Metzger- und Neugasse für den 
motorisierten Verkehr gesperrt.

Deckbelagsarbeiten 
an Hilternstrasse

Am Montag, 10. Juni, beginnen 
die Vorarbeiten für den Einbau 
des Deckbelags am Fuss- und 
Radweg Hilternstrasse zwischen 
der Landquart- und der Salwie-
senstrasse. Die Deckschicht 
schützt die Oberfläche vor Um-
welteinflüssen und verlängert so 
die Lebensdauer. Da die Deckbe-
lagsarbeiten nur bei stabilen tro-
ckenen Wetterverhältnissen aus-
geführt werden können, kann es 
zu Verzögerungen kommen. Die 
Verantwortlichen gehen aber 

davon aus, dass die Arbeiten vor 
Ende Juni abgeschlossen werden 
können. Fussgängerinnen und 
Fussgänger können die Baustelle 
jederzeit mit leichten Einschrän-
kungen passieren.

Mitteilung aus der 
letzten Stadtratssitzung

An seiner Sitzung vom 27. Mai 
hat der Arboner Stadtrat den 
Auftrag für die Ingenieurleistun-
gen in Zusammenhang mit der 
Kanalisationssanierung beim 
Scheidweg-Kreisel an die Fi-
scher Ingenieure AG, Arbon, 
vergeben, dies zum Betrag von 
knapp 54 000 Franken, ebenso 
für die Ingenieurleistungen in 
Zusammenhang mit der zeitge-
mässen Möblierung der Bushal-
testellen Scheidweg zum Betrag 
von rund 6000 Franken.
 Medienstelle Arbon

Verwaltungsgericht ist am Zug
Laura Gansner

Aktuell liegt auf der Gemeinde Horn 
das Baugesuch für die Hochbauar-
beiten der Überbauung Arrivée auf. 
Dies, obwohl der dem Baugesuch 
zugrundeliegende Sondernutzungs-
plan noch gar nicht bewilligt wurde.

Knapp einen halben Meter ragt der 
Blätterturm aus Plänen, Formularen 
und Protokollen zu den Hochbauar-
beiten der Überbauung Arrivée in die 
Höhe. Noch bis zum 12. Juni liegt das 
Baugesuch der Immobilien- und Pro-
jektentwickler Mettler Entwickler AG 
auf dem Bauamt der Gemeinde Horn 
auf. Darin sind Einzelheiten zum Bau 
der neun Wohnblöcke nachzulesen, 
welche mit Anlagekosten abzüglich 
Landkosten von 130 Mio. Franken be-
ziffert werden. Die Krux an der Sache 
ist, dass der Sondernutzungsplan – be-
kannt als Gestaltungsplan Bachgallen 
Ost – noch nicht bewilligt ist, auf wel-
chem das Baugesuch basiert. Dies, 
weil hierzu noch ein Verfahren hängig 
ist. Grund dafür: der Vorwurf eines Ver-
fahrensfehlers seitens der Gemeinde.
 
Verfahren auf dem Prüfstand
Die Beschwerdensteller haben sich 
mit der Zurückweisung des Kantons 

Anfang Februar nicht zufrieden ge-
geben («felix.» Nr. 6/24). Den Vor-
wurf, dass die Gemeinde Horn die 
Informationspflicht während der 
Auflage des Sondernutzungspla-
nes verletzt habe, haben sie vor das 
Verwaltungsgericht weitergezogen. 
Dieses gibt über laufende Verfahren 
keine Auskunft, heisst es auf Nach-
frage. So kann über den Zeitpunkt 
eines Gerichtsentscheids aktuell nur 
spekuliert werden. Dass man sich 
trotz des hängigen Entscheids für 
die Auflage des Baugesuchs zu den 
Hochbauarbeiten entschieden habe, 
basiere auf zwei Gründen, erklärt 
Roland Ebneter, Projektentwickler 

bei der Mettler Entwickler AG: «Ei-
nerseits sind die Einsprachen gegen 
den Gestaltungsplan rein verfah-
renstechnischer Natur». Sprich: Die 
Gemeinde und der Kanton haben 
den Sondernutzungsplan inhaltlich 
bereits gutgeheissen. Das Verwal-
tungsgericht entscheidet dement-
sprechend nicht über den Inhalt des 
Plans, sondern darüber, ob der Ge-
meinde Horn beim Auflageverfahren 
ein Fehler unterlaufen ist. «Anderer-
seits», fährt Ebneter fort, «lässt der 
Kanton die Auflage eines Bauge-
suchs parallel zum Sondernutzungs-
planverfahren explizit zu». Er beruft 
sich dabei auf die Erläuterungen zum 

Die Bauvisiere zeigen an, wo die neun Wohnblöcke des «Arrivées» einst zu  
stehen kommen sollen. Kevin Fitzi

Planungs- und Baugesetz des Kan-
tons Thurgau. In diesem wird ausge-
führt, dass die gleichzeitige Auflage 
von Gestaltungsplan und Bauge-
suchen möglich ist, die Baubewilli-
gung für letzteres wird dabei aber 
erst erteilt, wenn der Gestaltungs-
plan rechtskräftig ist. «Das Baubewil-
ligungsverfahren ist bis dahin zu sis-
tieren», heisst es in den Erläuterungen 
weiter. Diesem Entschluss unterliegt 
das aktuell aufliegenden Baugesuch 
zum Hochbauprojekt wie auch das 
Baugesuch zu den Tiefbauarbeiten, 
welches im Herbst 2023 öffentlich 
auflag. Hier sind noch Einsprachen 
hängig. Mit den Einsprechern sei man 
im Austausch, erklärt Roland Ebne-
ter: «Aber solange der Sondernut-
zungsplan, als rechtliche Grundlage 
nicht bewilligt ist, kommen wir hier 
auf keine abschliessende Einigung». 
Nichtsdestotrotz zeigt sich der Immo-
bilienentwickler guter Dinge. Der Ver-
kauf der Wohnungen laufe «sehr gut». 
Dass ob der Unsicherheiten bezüglich 
des Baustarts – dieser ist aktuell auf 
diesen Herbst angesetzt – keine Inte-
ressenten abgesprungen seien, spre-
che ausserdem für sich: «Wir haben 
hier ein einzigartiges Projekt entwi-
ckelt, davon bin ich nach wie vor 
überzeugt».



VITRINE

Kolumne

Horner Schülerschaft war live auf Sendung

Vom 27. bis am 31. Mai sind wir, 
die Primarschule Horn, live «on 
air» gewesen. Montag und Diens-
tag haben wir spannende The-
men ausgesucht, vorbereitet und 
Interviewtermine abgemacht. Der 
Start war ein wenig holprig. Trotz-
dem gingen am Mittwoch die ers-
ten Sendungen los. Der Anfang im 
Radiobus war ungewohnt und für 
alle neu. Doch schon nach kurzer 
Zeit gewöhnte man sich ans Spre-
chen ins Mikrofon. Zum Thema Ge-
sundheit sendeten wir spannende 
Beiträge. Von der Feuerwehr bis 
hin zu Heilpflanzen war alles da-
bei. Neben Telefoninterviews und 

Aufzeichnungen gab es auch 
Gäste, die live im Radiobus sassen. 
Kleinere Unterbrechungen wurden 
mit guter Musik überspielt. Somit 
wurde während der ganzen Sen-
dezeit für Unterhaltung gesorgt. 
Die letzten Sendungen wurden 
am Freitag ausgestrahlt und zum 
krönenden Abschluss wurde der 
FCSG Torwart Lukas Watkowiak 
eingeladen und befragt (siehe 
Bild), welcher als Highlight eine 
Autogrammstunde gab. Die Pro-
jektwoche war einzigartig und 
lehrreich für alle Beteiligten. 

Nava und Laurin, 4. und 5. Klasse 
der Primarschule Horn

HC Arbon geht mit Medical 
Partnern in Verlängerung

Die bewährte Zusammenarbeit 
des HC Arbon (HCA) mit der «Be-
rit SportClinic» und «medfit Ost-
schweiz» wird über mehrere Jahre 
verlängert. Neu stösst die Orthopä-
die Rosenberg zum Kreis der HCA 
Medical Partner.

Die strukturierte Zusammenar-
beit mit mehreren medizinischen 
Partnern habe sich beim HC Ar-
bon (HCA) in den letzten zwei Jah-
ren hervorragend bewährt, teilt der 
Verein in einer Pressemitteilung 
mit. «Dank der guten Zusammen-
arbeit mit unseren Medical Part-
nern ist die Verletzungsquote deut-
lich zurückgegangen», berichtet 
HCA-Präsident Andreas Angehrn. 
Ausserdem würden die Sportlerin-
nen und Sportler auch von einer 
schnelleren Reaktionszeit bei einem 

gesundheitlichen Problem, raschen 
Erstdiagnosen, Behandlung durch 
spezialisierte Fachärzte und eine 
professionelle Begleitung während 
der Regeneration profitieren. Man 
habe sich deshalb nach den ers-
ten beiden Vertragsjahren für ei-
nen Ausbau der Zusammenarbeit 
entschieden. Zur «Berit SportCli-
nic» und der «medfit Ostschweiz» 
kommt ein dritter Medical Partner 
hinzu. Neu im Bunde ist die Ortho-
pädie Rosenberg, welche dem HCA 
für Eingriffe aller Art mit einem 
Team von spezialisierten Fachärz-
ten und Chirurgen zur Verfügung 
steht. Antonin Hofmann von der 
Orthopädie Rosenberg freut sich 
auf die Zusammenarbeit: «Wir sind 
stolz, der neue Medical Partner in 
Sachen Orthopädie und Traumato-
logie des HC Arbons zu sein». pd

Die Medical Partner mit der Nati B Herrenmannschaft des HC Arbon. z.V.g.

Korrigenda

Falsche Summe für Nachtragskredit in Roggwil

Im «felix.» Nr. 20 von vergangener 
Woche hat sich im Text «Lücke 
zwischen Gemeinderat und Volk» 
ein Fehler eingeschlichen. Der 
Nachtragskredit für die 

Watt-Brücke wird mit einer 
Summe von 900 000 Franken be-
ziffert. Dies ist falsch. Korrekt ist 
ein Nachtragskredit in der Höhe 
von 90 000 Franken. red
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Mit bewusstem Konsum in die Zukunft
Die Referenten des 7. Klimaevents im 
«Presswerk» Arbon kommen in der 
Diskussion ums Klima zum Schluss: 
Die Ernährung ist die grösste Kli-
masünderin. Es sei höchste Zeit, die 
Agrarpolitik weiterzuentwickeln und 
den Konsum zu drosseln.

Es ist ein Teufelskreislauf: 70 Prozent 
des genutzten Wassers fliesst welt-
weit in die Landwirtschaft, um unsere 
Ernährung zu sichern, doch immer 
mehr Länder und Menschen leiden 
unter Wasserknappheit. Es braucht 
nährhaften Boden, doch die Welt ver-
liert jedes Jahr eine Million Hektaren 
an landwirtschaftlicher Nutzfläche. 
Und es braucht Stickstoff, der aber 
nur noch für eine Generation reichen 
wird, weil der weltweite Fussabdruck 
zu hoch ist. Manfred Bötsch steigt am 
7. Klimaevent des Unternehmens Die 
Klimamacher AG in Arbon ohne Um-
schweife ins Thema ein und macht 
deutlich, dass die Auswirkungen auf 
den Lebensmittelanbau auch Auswir-
kungen auf die Gesellschaft haben. 
Die Erfahrungen des Thurgauers sind 
weitreichend: Er absolvierte in Mar-
celin die landwirtschaftliche Fach-
schule, studierte Agrarwirtschaft an 
der ETH und leitete unter anderem 

die Direktion Nachhaltigkeit und Qua-
litätsmanagement beim Migros Ge-
nossenschaftsbund. «In der Schweiz 
werden knapp 30 Prozent der Um-
weltbelastungen durch die Ernäh-
rung verursacht, da braucht es drin-
gend eine Lösung», fährt Bötsch fort. 

Appell an die Konsumierenden
Manfred Bötsch sieht zwei Lösungs-
ansätze. Zum einen eine resiliente 

regenerative Landwirtschaft. Dazu 
gehören die Förderung neuer Tech-
nologien, neue Züchtungsmethoden, 
die Digitalisierung und Selbstermäch-
tigung statt Vorschriften. Punkt zwei 
betrifft die Konsumentinnen und Kon-
sumenten. Der schweizweite Kon-
sum pro Kopf sei viel zu hoch, noch 
dazu würden 2,8 Tonnen Lebensmit-
tel jährlich weggeworfen. «Das Ver-
fallsdatum wird falsch verstanden: 

Manfred Bötsch spricht am Klimaevent über die Auswirkungen der Lebensmit-
telbranche auf den Zustand der Gesellschaft. z.V.g.

Steinacher überzeugt in Frankreich
Am internationalen Traditionstur-
nier in Compiègne nördlich von Pa-
ris platzierte sich bei den Einspän-
nern einzig ein Spanier vor dem 
Obersteinacher Albert Sporrädli. 
Bescheiden, konsequent und er-
folgreich war sein Auftritt im Feld 
der weltschönsten Gespanne. 

«Als wir auf dem Turniergelände 
ankamen waren wir geblendet und 
erblasst. Riesige Pferdetrucks, ein 
Heer an Begleitpersonen und viel 
Lack und Brillanz erschlugen mich 
fast», erzählt Albert Sporrädli aufge-
regt. Auf Einladung von Baron Chris-
tian de Langlade fuhr der Oberstein- 
acher am letzten Mai-Wochenende 
mit zwei Begleiterinnen nach Com-
piègne, das Mekka der Traditionsfah-
rer in Frankreich. Dort präsentierten 
sie am Concours International d’At-
telage de Tradition Schweizer Fahr-
kultur im bescheidenen Rahmen: ein-
spännig mit Freiberger-Wallach Natif 
in einem handgefertigten Bündner 
Geschirr vor einem naturlackierten 
Klapp-Break eines Frauenfelder Wa-
genbauers. «Wir haben uns der in-
ternationalen Konkurrenz mit einem 
regionaltypischen Ostschweizer 

Pferdegespann gestellt und dafür 
viel Lob erhalten», schwärmt Al-
bert Sporrädli nach anstrengenden 
zwei Tagen. «Den Erfolg habe ich 
nicht nur meinem hochmotivierten 
Fuchs-Wallach zu verdanken, son-
dern auch meiner ’Bockdame’ Erika 
Müller und meiner Bereiterin Patricia 
Wild. Sie alle leisteten am vergan-
genen Wochenende herausragende 
Teamarbeit.» In der Präsentation 
sorgte das Ostschweizer Gespann 

für Einzigartigkeit, weil viele Details 
ganz speziell und für ausländische 
Stilrichter ungewohnt waren. Auf 
der 15 Kilometer langen Strecke und 
im abschliessenden Hindernisfah-
ren zeigte Natif seine Ausdauer und 
seine Fähigkeiten. Nach einer langen 
Reise und zwei intensiven Turnierta-
gen haben sich Fahrer und Pferd eine 
Ruhepause bis zum nächsten Schön-
heitswettbewerb in der Lombardei 
Mitte Juni verdient. pd

Albert Sporrädli mit «Bockdame» Erika Müller und Freiberger-Wallach Natif.  z.V.g.

Es bedeutet nichts anderes als eine 
Garantiefrist für die Detailhänd-
ler, dabei lassen sich viele Produkte 
problemlos darüber hinaus verzeh-
ren», so Bötsch. Auch zum Fleisch-
konsum vertritt er eine klare Mei-
nung: «Fleisch essen ja unbedingt, 
aber in Massen.» Die tonnenweisen 
Nahrungsmittel, die von Detailhänd-
lern weggeworfen werden oder die 
krummen Rüebli, die nicht verkauft 
werden dürften, bewegen auch das 
Publikum. Christian Hofer, Direk-
tor des Bundesamtes für Landwirt-
schaft, versichert, hier sei man dran, 
Lösungen zu finden. Dänemark gehe 
mit gutem Beispiel voran und habe 
gesetzlich verankert, die Lebensmit-
tel allesamt an wohltätige Institutio-
nen zu verschenken und nichts weg-
zuwerfen. Bötsch ergänzt: Man hätte 
hierzulande zumindest die Vorga-
ben gelockert, dass bestimmten In-
stitutionen wie «Tischlein deck dich» 
Nahrungsmittel abgegeben würden. 
Der Thurgauer Regierungsrat Walter 
Schönholzer richtet seinen Appell an 
die Bevölkerung: «Wir sind ein vor-
bildlicher Kanton, was die Selbstver-
sorgung angeht, da sollten wir keine 
spanischen Erdbeeren, Mangos oder 
Avocados kaufen.»  pd

Das Arboner Bezirksgericht in neuer Formation

Nach den Gesamterneuerungswahlen im März hat sich das Bezirksgericht Arbon an seiner Plenarsitzung von letzter Woche neu konstituiert. Das Gremium prä-
sentiert sich neu in folgender Zusammensetzung (v.l.): Mirjam Trinkler, Gerichtspräsidentin; Andreas Näf, Laienrichter (neu); Jörg Zimmermann, Ersatz-Laien-
richter (neu); Gabriela Senn; Laienrichterin; Pascal Styger, Berufsrichter; Marco Carletta, Berufsrichter; Carmen Fischer; Laienrichterin; Antonia Wattinger, Er-
satz-Laienrichterin (neu); Silke Sutter Heer, Vizepräsidentin; Hans Jörg Forster, Ersatz-Laienrichter; Daniela Di Nicola, Laienrichterin. kim

Sport und Spass mit dem Kiwanis Club
Auf Einladung und Teilnahme von Mit-
gliedern des Kiwanis Club Bodensee 
verbrachten die Bewohnerinnen und 
Bewohner des sozialpädagogischen 
Kleinheims «Heimetli in Sommeri» 
und deren Begleitpersonen einige 
sportliche Stunden mit viel Spass und 
Freude im kürzlich eröffneten «Arbo-
Park» in Arbon. Hauptattraktion wa-
ren die spannenden Duelle zwischen 
Jugendlichen und Kiwanis Kollegen 
auf der Kart Bahn. Auch die Kletter-
wand bot eine willkommene Gele-
genheit, sich sportlich zu betätigen. 
Nach vier Stunden Spiel, Sport und 
Spass endet dieser soziale Anlass mit 
allseits grosser Freude und Begeiste-
rung. «Kiwanis» ist eine weltweite Or-
ganisation von Freiwilligen, die sich in 

mehr als 80 Ländern für Kinder und 
Jugendliche engagieren. Der Kiwa-
nis Club Bodensee als Mitglied des 
Districts Switzerland – Liechtenstein 

leistet lokale und regionale Hilfe für 
Kinder und Jugendliche. Dazu zäh-
len auch Veranstaltungen mit Betrof-
fenen. pd

Mitglieder des Kiwanis Club mit Bewohnerinnen und Bewohnern des «Heimetli» im 
«ArboPark».  z.V.g.

Ungefragt überschallt

Des einen Freud, des andern Hor-
ror – ganz sicher aber unnütz, laut, 
klimaschädlich, kostspielig, ge-
fährlich und somit absolut unver-
antwortbar sind die Flugshows 
von Patrouille Suisse und Co. 
Grosse Regionen wurden an drei 
Tagen ungefragt und ungewollt 
von extremem Lärm überschallt. 
Und nicht wieder gutzumachen 
sind die Tonnen an Co2, die in die 
Atmosphäre gepufft werden und 
dort über 100 Jahre nicht abbau-
bar sind. Was denken sich Stadt-
räte solches Tun zu bewilligen? 
Niemand kann die Verantwortung 
für die angerichteten Schäden 
übernehmen, denn diese können 
mit keinem Geld der Welt behoben 
werden. Auch das erfreute Stau-
nen der Besucher des «Arbon 
Classics» rechtfertigt solche 
Shows nicht. Und die Frage sei er-
laubt: Was haben Kampfjets mit 
den Oldtimern gemein? Glaubt 
das OK tatsächlich, ohne die flie-
gerischen Dreckschleudern sei das 
«Arbon Classics» nicht 
sehenswert?
 Marlies Eisenegger, Esserswil

Seenachtsfest trumpft 
mit Feuerwerk auf

Vom 5. bis 7. Juli findet dieses Jahr 
das Seenachtsfest Arbon statt. «Im 
Vorfeld wurde oft gerätselt, ob das 
beliebte Feuerwerk einer Droh-
nenshow weichen muss», schreibt 
der Veranstalter in einer Medienmit-
teilung. Nun ist das Geheimnis ge-
lüftet. Am Samstagabend, 6. Juli, 
um ca. 22.30 Uhr wird es definitiv 
wieder ein Feuerwerk geben. Dabei 
ist bereits das parallel dazu stattfin-
dende Spiel an der Fussball-Euro-
pameisterschaft miteinberechnet. 
«Aufgrund des EM-Spiels, welches 
um 21 Uhr beginnt, ist eine Ver-
schiebung des Feuerwerks wegen 
möglicher Nachspielzeiten bis ma-
ximal 23.15 Uhr möglich», teilt der 
Veranstalter mit. pd
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Till Eulenspiegel: Dank 
an die Stadtregierung

Die «Arbon Classics» 2024 ist 
Geschichte. Für uns war es ein 
voller Erfolg. Zufriedene Gesich-
ter, begeisterte Teilnehmer. Ach, 
wie schade, dass unser Stadtprä-
sident das alles nicht mitbekom-
men hat! Er verdient eine Gold-
medaille, nicht für seine 
Anwesenheit, sondern dafür, 
dass er als erster Stadtpräsident 
weder am Apéro teilgenommen 
noch sich abgemeldet hat. Auch 
während der Veranstaltung hat 
er sich bei keinem der Verant-
wortlichen gemeldet. Ein Dank 
an die über 160 Helfer, die als 
einzigen Lohn Getränke, Verpfle-
gung und ein Nachtessen be-
kommen, ist doch nicht zu viel 
verlangt. Wir können es verste-
hen. Die Stadt wird jetzt prozes-
sorientiert geführt. Der Prozess 
«Wertschätzung der Freiwilligen-
arbeit von Vereinen» wurde of-
fensichtlich noch nicht von einem 
externen Beratungsbüro erarbei-
tet. Wir sahen jedoch, dass es 
auch ohne Prozesse geht. Wie es 
die Begeisterung bei den vielen 
Besuchern und beim Gewerbe in 
der Altstadt gezeigt hat, sind wir 
mit dieser Meinung nicht allein. 
Sie kamen nicht zur Einweihung 
des Holzmarktplatzes nach Ar-
bon. Aber da dieser anlässlich 
der «Arbon Classics» vom Stadt-
präsidenten und Vertretern des 
Stadtrates eingeweiht wurde, er-
hielten wir so immerhin Auf-
merksamkeit. Die Stadt schaut 
auf ihre Kasse, was lobenswert 
ist. Darum erhielten wir wohl 
auch anstelle eines Dankes eine 
Rechnung über 1500 Franken für 
das Ausbessern des Rasens. Wir 
haben diese Zeilen geschrieben, 
damit Ihr, liebe Arboner, Euch 
selbst eine Meinung über unse-
ren Anlass und das Verhalten un-
serer Stadtregierung bilden 
könnt. An dieser Stelle ein herz-
liches Dankeschön an alle freiwil-
ligen Helfer und Sponsoren, all 
die Besucher, die uns mit ihrem 
Lob eine Freude gemacht haben. 
Wir wissen Euch zu schätzen!

Im Namen des Vereins Arbon 
Classics, Roland Widmer, Arbon

Meilenstein für alle 
Generationen in Arbon

Die Zukunft des Sports in Arbon 
hat einen Namen: Sportplatz Sta-
cherholz. Mit der geplanten Sa-
nierung «Sportanlage Stacher-
holz – Teilprojekt 1» setzt die 
Stadt ein Zeichen für die Förde-
rung des Sports und der Bewe-
gung aller Altersklassen. Der 
Sportplatz Stacherholz ist seit je-
her ein wichtiger Treffpunkt für 
die vielfältigen Sportvereine in 
der Region Arbon. Ob Fussball, 
Leichtathletik, Handball oder Korb- 
ball – hier kommen Menschen je-
den Alters zusammen, um ihrer 
Leidenschaft für den Sport nach-
zugehen. Mit dem Kunstrasen-
spielfeld wird der Sportplatz Sta-
cherholz noch attraktiver und 
moderner werden und somit 
mehr Menschen die Möglichkeit 
bieten, sich sportlich zu betäti-
gen. Die neuen Anlagen werden 
den Bedürfnissen der heutigen 
Zeit entsprechen und den Sport-
vereinen optimale Trainings- und 
Wettkampfbedingungen bieten. 
Das Stacherholz soll aber nicht 
nur ein Ort für den Breitensport 
sein, sondern auch ein Ort der Be-
gegnung für alle Generationen. 
Mit der Umgestaltung des Sport-
platzes Stacherholz setzt die 
Stadt Arbon ein klares Zeichen für 
die Zukunft des Sports. Der neue 
Sportplatz wird weiterhin ein 
wichtiger Anziehungspunkt für 
Menschen jeden Alters sein und 
einen wertvollen Beitrag zur Le-
bensqualität in Arbon leisten. Las-
sen Sie uns gemeinsam diesen 
Meilenstein für alle Generationen 
in Arbon verwirklichen!
 Esther Straub, Präsidentin 
 IG Sport Region Arbon

Arbon als Parkplatz

Ein schöner Anlass, «Arbon Clas-
sics». Gut organisiert, viel Volk aus 
nah und fern, gute Laune. Leider 
gibt es ein grosses Aber: der 
ganze PW-Verkehr. Unter ande-
rem am Bahnhof vorbei bis nach 
Steinach: ein Auto am andern 
quer zur Fahrbahn parkiert, fast 
alle mit Verbrennungsmotor und 
gratis abgestellt. Das neben dem 

Bahnhof, wo in zwei Richtungen 
jede halbe Stunde ein Zug fährt 
und sechs Buslinien ankommen. 
Ich finde, das ist nicht zeitgemäss. 
Der ebenfalls sehr gut besuchte 
Tag der offenen Tür im neuen 
«Stadler» Werk von St. Mar-
grethen hat es vor zwei Jahren 
gezeigt: Es geht anders. Ein 
Grossanlass kann ohne Parkplätze 
auskommen. Man kann mit den 
öV-Unternehmen besprechen, 
wann zusätzliche Verbindungen 
nötig sein könnten. Und in die 
Werbung schreiben: «keine Au-
to-Parkplätze vorhanden», und 
auf öV-Verbindungen hinweisen. 
Die bisherige Empfehlung für den 
öV genügt nicht. Sicher wird es 
beim ersten Mal ohne Parkplätze 
immer noch Ewiggestrige geben, 
die ihr Auto brauchen, um ein bis 
zwei Personen nach Arbon zu 
bringen. Aber wenn man es kon-
sequent durchzieht, wird das nor-
mal. Und auch jene, die denken: 
«Diese Grünen lassen einem auch 
gar keinen Spass», werden mer-
ken, dass so der Spass noch grö-
sser ist. Darum bitte ich das OK, 
dies fürs nächste Mal zu berück-
sichtigen. Und die Behörden bitte 
ich, keine Bewilligung für zusätz-
liche Parkplätze mehr zu geben. 
Aus meiner Sicht müssen wir un-
bedingt anfangen, auf klimage-
rechtere Lebensweise umzustel-
len. Im Freizeitbereich können wir 
ohne Schaden sofort anfangen, 
wenn wir wollen. 
 Hans Martin Enz, Steinach

Gewidmet den 
Gärtnern von Arbon

15 Jahre führt mich mein Spazier-
gang mit meinem Hund an der 
Seestrasse und am Jakob-Zül-
lig-Park an den herrlichen Blu-
menbeeten vorbei. Ich erlebe alle 
Jahreszeiten mit grosser Freude 
über die liebevolle Pflege und 
der Jahreszeit entsprechenden 
Bepflanzung. Diesen Sommer 
ganz besonders: gelbe Blumen 
leuchten mir entgegen, umrahmt 
von diversen anderen Farben. Es 
ist mir ein Bedürfnis den Gärt-
nern für ihre wertvolle, liebevolle 
Arbeit zu danken.

Marita Speck, Arbon

Mit dem                  - Online - Kalender kostenlos
Veranstaltungen erfassen und wissen, was in der Region läuft!

www.felix-arbon/veranstaltungen
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Schnupperlektionen 
in «Rondo» buchen

Die Rondo Musikschule bietet pro-
fessionellen Instrumentalunterricht 
für Kinder und Erwachsene an. Es 
wird ein Unterricht vor Ort angebo-
ten und das Zusammenspiel im En-
semble so früh wie möglich geför-
dert. Bei Interesse können 
Schnupperlektionen an 30 Minuten 
mit den jeweiligen Lehrpersonen di-
rekt unter rondo.tg/lehrpersonen 
gebucht werden. Instrumente kön-
nen in den meisten Fällen zur Verfü-
gung gestellt werden. Auch bei den 
Ensembles kann geschnuppert wer-
den. Die Anmeldefrist für das kom-
mende Semester läuft noch bis 
15. Juni auf rondo.tg/anmeldung  
Weitere Informationen dazu sind 
unter rondo.tg/ensembles_bands zu 
finden. pd

«Eine kleine Nacht-
musik» in Rorschach

Chiara Enderle Samatanga gehört 
zu den erfolgreichsten jungen Cel-
listinnen der Schweiz. Gemeinsam 
mit dem Orchesterverein Rorschach 
unter der Leitung von Jakob Diblik 
ist sie am Sonntag, 9. Juni, um 
17 Uhr zu Gast in der evangelischen 
Kirche Rorschach. Das Orchester, in 
welchem auch Arboner Musikerin-
nen und Musiker mitwirken, eröffnet 
das Konzert mit W. A. Mozarts «Eine 
kleine Nachtmusik», gefolgt von ei-
nem Stück von J. Haydn und F. Men-
delssohn. pd

Die Kunsthalle Arbon 
lädt zur Vernissage ein

Morgen Samstag, 8. Juni, um 17 Uhr 
findet in der Kunsthalle Arbon die 
Vernissage für die Ausstellung «I 
Have No Roots in This Life» von Edit 
Oderbolz statt. Die Beschäftigung 
mit Raum ist ein zentrales Thema in 
der Arbeit der in Basel wohnhaften 
Künstlerin. Ihre Aufmerksamkeit 
richtet sich dabei auf gesellschaftli-
che Merkmale und Strukturen. Auf 
poetische Weise eröffnet die Aus-
stellung in Arbon unterschiedlichste 
Fragen an räumliche Bedingungen 
und ihre Auswirkungen auf das 
menschliche Handeln und Sein. Bis 
21. Juli sind die Werke von Edit 
Oderbolz in der Kunsthalle zu se-
hen. pd

«Bella Italia» zelebrieren
An ihren diesjährigen Unterhaltungs-
konzerten machen sich die Stadtmu-
sik Arbon und die Musikgesellschaft 
Neukirch-Egnach auf eine Reise in 
den Süden. Unter dem Motto «Bella 
Italia» finden sie diesen Samstag und 
Sonntag, 8. und 9. Juni, im Seepark-
saal Arbon statt .

Unter der Leitung von Gabriel Mayer 
Hétu (Arbon) und Tobias Braunwal-
der (Neukirch-Egnach) präsentieren 
die Stadtmusik Arbon und die Musik-
gesellschaft Neukirch-Egnach ein Pro-
gramm mit italienischem Flair und 
Lebensfreude. Es bietet eine beein-
druckende Vielfalt an bekannten und 

beliebten Stücken – vom mitreissen-
den «Volare» bis hin zur Titelmelodie 
von «The Godfather». Neben den mu-
sikalischen Highlights erwartet die Be-
suchenden eine kulinarische Reise nach 
Italien. In der Pause werden Spaghetti 
mit einer Wahl aus drei Saucen serviert. 
Tickets inklusive Menü sind für 25 Fran-
ken erhältlich, Kinder bis 6 Jahre erhal-
ten freien Eintritt. Das Konzert beginnt 
am Samstag, 8. Juni, um 19.30 Uhr und 
am Sonntag, 9. Juni, um 12 Uhr im See-
parksaal Arbon. Die Saalöffnung erfolgt 
jeweils eine Stunde vor Konzertbeginn. 
Weitere Informationen und die Mög-
lichkeit zur Platzreservation sind unter 
bellaitalia.show zu finden. pd

Kunst wie Jazzmusik im 
Würth Haus Rorschach

Am Mittwoch, 12. Juni, um 18 Uhr lädt 
das Würth Haus Rorschach zur Vernis-
sage der Ausstellung «José Carlos Vi-
ana» des gleichnamigen Künstlers ein. 
Die Farbkompositionen des Künstlers 
entstehen als Croquis – als erste Ver-
sion auf Papier –, die anschliessend in 
grösserem Format auf Papier oder 
Leinwand wiedergegeben werden. 
Kombinationen, Wiederholungen und 
Collagen sind zentrale Elemente seiner 
Kunst. Sie strotzt vor Dynamik und 
Rhythmus und erinnert an die Jazzmu-
sik, die ihn bei seiner Arbeit begleitet. 
Eine Anmeldung für die Vernissage ist 
bis 7. Juni unter wuerth-haus- 
rorschach.ch/viana möglich. pd

Neue Wege fürs Gehirn
Das menschliche Gehirn ist ein Su-
percomputer. Und zwar einer, den 
man trainieren kann. Inka Zellner 
bietet dieses spezielle Training neu 
in ihrer Arboner Praxis für Bio- und 
Neurofeedback an.

Bio- und Neurofeedback ist im Spitzen-
sport oder in der Luftfahrt längst eta-
bliert. Das gezielte Gehirntraining hat 
aber ein noch viel grösseres Anwen-
dungsfeld, als die Konzentrations- und 
Leistungssteigerung. «Neurofeedback 
kommt unter anderem bei Schlafstö-
rungen, Lernschwächen, chronischen 
Schmerzen, Migräne, Angst- und Pani-
kattacken, ADHS, Stress und Burnout 
zur Anwendung», erklärt Inka Zellner. 
Auch zur Demenzprävention eignet 
sich die Therapieform. Die 48-jährige 
Therapeutin wurde selbst durch eines 
ihrer Kinder auf die Behandlungsme-
thode aufmerksam. Dank einer Neuro-
feedback-Therapie gelang es damals, 
dessen Impulskontrollprobleme nach-
haltig und ohne Medikamente zu be-
handeln. Doch wie funktioniert dieses 
Gehirntraining konkret? Zellner führt 
aus: «Unser Gehirn ist ein Supercom-
puter im ständigen Anpassungspro-
zess.» Genau dieser werde genutzt, 
um Unter- und Überaktivierungen ge-
wisser Hirnregionen auszugleichen. 
Hierfür werden – auf die individuell 
zu trainierende Hirnregion ausgerich-
tet – Elektroden am Kopf befestigt, 
die in Echtzeit Messergebnisse liefern, 
die für ein Live-Feedback verwendet 

werden: Die Patientinnen und Patien-
ten sehen sich während einer Behand-
lungseinheit einen Film an, der durch 
Punkte oder Grauschleier gestört wird. 
«Das Hirn versucht sofort, diese Stör-
faktoren zu umgehen und auszublen-
den.» Gelingt ihm das, wird es belohnt, 
indem die Punkte verschwinden. «So 
können wir unteraktivierte Hirnregi-
onen anregen und überaktive beru-
higen, aber auch Areale verbinden.» 
Dadurch lerne das Hirn beispielsweise 
nach einem Schlaganfall wieder Ver-
bindungen herzustellen zwischen 
dem für die Motorik zuständigen Teil 
des Gehirns und jenem für die Wahr-
nehmung, um so Bewegungsabläufe 
oder die Sprache wieder zu verbes-
sern. Aber wie bei jedem Lernpro-
zess gälte: «Bio- und Neurofeedback 
braucht Zeit.» Circa acht Sitzungen 

seien nötig, bis Ergebnisse sicht- 
und, weil die Therapieform technolo-
giebasiert ist, auch messbar sind und 
mindestens noch mal gleich viele, um 
das Erlernte zu festigen. Dafür, versi-
chert Zellner, sei das Ergebnis nach-
haltig, denn: «Wie beim Fahrrad fah-
ren gilt, was das Gehirn einmal gelernt 
hat, verlernt es nicht wieder.» Für Er-
wachsene kostet eine einstündige Sit-
zung 150 Franken (Kinder 125 Franken 
für 45 Minuten). Bis Ende Jahr sollte 
Zellners Praxis auch Krankenkassen 
anerkannt sein. Wer nun neugierig 
geworden ist und sich selbst ein Bild 
von dieser Behandlungsmethode ma-
chen möchte, hat morgen Samstag, 
8. Juni, von 13 bis 17 Uhr Gelegenheit 
dazu. Dann öffnet Zellner ihre Praxis 
an der Hauptstrasse 10 in Arbon für ei-
nen Besuchstag. kim

Inka Zellner trainiert die Gehirne ihrer Patientinnen und Patienten. kim
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Jetzt noch in der 
Musikschule anmelden

Von Geige bis Akkordeon – alle Inst-
rumente können auf Anmeldung im 
Einzelunterricht in der Musikschule 
Arbon besucht werden. Neben sub-
ventioniertem Unterricht für Kinder 
und Jugendliche hat die Musikschule 
Arbon auch interessante Angebote 
für Erwachsene. Mit Kindertanz, Kids-
dance über Jazztanz, Hip Hop und 
Ballett, wie auch Gesundheits- und 
Rückengymnastikkursen bietet die 
Tanzwerkstatt der Musikschule für alle 
Tanz- und Bewegungsfreudigen jeden 
Alters vielseitige Möglichkeiten. Bis 
zum 10. Juni können sich Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene noch für 
Musik-, Tanz- oder Ensembleunter-
richt an der Musikschule Arbon für 
das neue Schuljahr ab August anmel-
den. Informationen zu den einzelnen 
Kursen sind unter musikschule- 
arbon.ch zu finden. pd

«GazzJazz» heizt am 
PickNickJazz am See ein

Am Sonntag, 9. Juni, findet das 
zweite Konzert der PickNickJazz am 
See-Reihe dieser Saison im Ja-
kob-Züllig-Park in Arbon statt. Von 
15 bis 18 Uhr sorgt «GazzJazz» für 
musikalische Unterhaltung. Das 
Quintett spielt fetzige Musik zwi-
schen Funk und Jazz. Der Eintritt ist 
frei. Es kann eine Kollekte beigesteu-
ert werden. Für Verpflegung sorgt 
eine Festwirtschaft. Der Anlass findet 
bei jedem Wetter statt. Parkplätze 
für Autos und Boote stehen am Ha-
fen Arbon zur Verfügung. pd

Jazzmatinée mit Brunch 
im Schloss Dottenwil

Am Sonntag, 9. Juni, kann die früh-
sommerliche Atmosphäre auf Schloss 
Dottenwil mit Jazz bei einem Sonn-
tagsbrunch genossen werden. Die 
Band «Round About Jazz» pflegt das 
feine, swingende Etwas. Der Brunch 
startet ab 10.30 Uhr, die Band beginnt 
mit ihrem Programm um 11 Uhr. Bei 
schönem Wetter findet die Veranstal-
tung im Schlossgarten statt. Anmel-
dungen werden unter 079 601 22 65 
oder h.p.lang@bluewin.ch entgegen 
genommen. pd

Märchen, die 
Erwachsene verzaubern

Alte Liebe rostet nicht – das wissen 
auch Barbara Valentin und Monique 
Tomaselli, die beiden Märchenfeen 
aus Arbon. Sie erzählen in ihrem 
neusten Programm Märchen für Er-
wachsene über die Liebe. Und das 
gleich zwei Mal und zwar am Frei-
tag, 14. Juni, um 19.30 Uhr und am 
Samstag, 15. Juni, um 17 Uhr. Türöff-
nung ist jeweils eine halbe Stunde 
vor Programmbeginn. Je nach Wet-
ter findet noch ein kurzer unterhalt-
samer Märchenspaziergang statt. 
Treffpunkt, Teile des Programms 
und der traditionelle Apéro in der 
Pause sind an der Metzgergasse 9 in 
Arbon im «Hamsa»-Studio. Klänge 
zwischendurch geben den Zuhören-
den Gelegenheit, das Gehörte etwas 
nachwirken zu lassen. Die Platzzahl 
ist beschränkt, weshalb die beiden 
Veranstalterinnen um eine Anmel-
dung beten. Diese kann unter 
079 797 45 19 getätigt werden. Un-
ter derselben Nummer gibt es auch 
weitere Informationen zum Pro-
gramm. Der Eintritt ist übrigens kos-
tenlos. Es gibt eine Kollekte. pd

Es ist wieder  
Zeitfrauen-Zeit

Am Mittwoch, 12. Juni, um 18.30 Uhr 
laden die Zeitfrauen zum öffentli-
chen Rundgang ein. Dieser dauert 
etwa anderthalb Stunden und findet 
bei jeder Witterung statt. Die Zeit-
frauen lassen die Vergangenheit und 
den Alltag der Arboner Frauen um 
die Jahrhundertwende aufleben: von 
der sozialen Situation über Kinderbe-
treuung, Frauenstreik, Telefonistin-
nen, Wäscherinnen bis zu den Frauen 
der Familie Saurer. Fakten und Zah-
len vermischen die Erzählerinnen mit 
Anekdoten und Fotografien. Und im-
mer wieder taucht eine Frauenfigur 
auf, direkt der Geschichte entsprun-
gen, überraschend. Die Tickets kos-
ten 20 Franken und sind zu Beginn 
der Führung erhältlich. Eine Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Treffpunkt 
ist der Nymphenbrunnen am Adolph-
Saurer-Quai vis-à-vis Pavillon. Wei-
tere Informationen zum Rundgang 
sind online unter www.zeitfrauen.ch 
zu finden. pd

Einladung zum 
Saurer-Lehrlingstreffen

Am Sonntag, 9. Juni, laden der 
Saurer-Oldtimer-Club und die Mu-
seumsgesellschaft Arbon ehema-
lige Saurer-Lehrlinge und weitere 
Interessierte zu einem Treffen ein. 
Um 10.30 Uhr berichten Ehemalige 

in der Sonderausstellung «Sau-
rer-Stift» im Schloss Arbon über Be-
gebenheiten während der Lehrzeit. 
Anschliessend sind alle Besuchen-
den zum Apéro im Saurer-Museum 
am See eingeladen. pd

Weltweit wird gestrickt 
und Arbon ist dabei
Morgen Samstag, 8. Juni, ist es wie-
der soweit: Zum 19. Mal trifft man 
sich in Arbon zum «weltweiten Tag 
des öffentlichen Strickens». 

Treffpunkt für Strick und Häkelbe-
geisterte ist der humorvoll einge-
strickte Jakob-Züllig-Park am See 
von 13 bis 16 Uhr. Wolle, Anleitun-
gen, Häkel- und Stricknadeln, so-
wie Getränke und Gebäck werden 
an diesem Tag durch «Filati Mode 
mit Wolle» zur Verfügung gestellt. 
Der Anlass findet bei jeder Witte-
rung statt, da wettergeschützt. Eine 
Anmeldung ist nicht notwendig. Be-
suchende sind willkommen. Die fer-
tigen Mützen, Schals, Socken, De-
cken, Babyfinken, Pullunder können 
bis Ende Juni bei «Filati» auf dem 
Fischmarktplatz in Arbon abgege-
ben werden und kommen anschlies- 
send der Stiftung Schweizer Ta-
fel Region Ostschweiz zugute, 

die unter anderem Frauenhäu-
ser, Obdachlose, bedürftige Fami-
lien und Flüchtlinge in den Kan-
tonen Thurgau, St. Gallen und 
Appenzell abdecken. Mehr Infor-
mationen zum Anlass erhalten Inte- 
ressierte unter 071 446 14 53. pd



VERANSTALTUNGEN

Arbon

Freitag, 7. Juni
• Aktionswochen im Getränkemarkt 

Möhl. (-15.6.)
• ganzer Juni: Pizza-Aktion im 

Restaurant Rustico, St. Gallerstr. 80.
• 9-17 Uhr: Räumungsverkauf in der 

Zentrum Garage Arbon, Rebhal-
denstrasse 3-5.

• 14 Uhr: Velotour nach Sitterdorf, 
Seniorenvereinigung Arbon und 
Umgebung, Start beim Hafenkiosk.

• 16-18 Uhr: Brockenhaus Altstadt 
Flohmarkt (hinter dem Stadthaus).

Samstag, 8. Juni
• 8-16 Uhr: Arboner Flohmarkt in der 

Altstadt.
• 9-13 Uhr: Arboner Wochenmarkt 

speziell mit Natürli, frucht-ART, 
Usestuehlete (Drinks) und Langos 
zum Zmittag.

• 9-17 Uhr: Räumungsverkauf in der 
Zentrum Garage Arbon, Rebhal-
denstrasse 3-5.

• 10-12 Uhr: Brockenhaus Altstadt 
Flohmarkt (hinter dem Stadthaus)

• 10-20 Uhr: Hausflohmarkt 
(Geschäftsauflösung), an der 
Höhenstr. 41. (täglich bis 15.6.)

• 13-16 Uhr: Weltweiter Tag des 
öffentlichen Strickens mit Filati im 
Musikpavillon, Jakob-Züllig-Park.

• 13-17 Uhr: Offener Samstag im 
Bio- und Neurofeedback Arbon, 
Hauptstrasse 10.

• 17 Uhr: Konzert «Schülerorchester» 
im Dietschweiler Saal.

• 17 Uhr: Vernissage Ausstellung von 
Edit Oderbolz «I Have No Roots in 
This Life» in der Kunsthalle Arbon.

• 19.30 Uhr: «Bella Italia» Unterhal-
tungskonzert der Stadtmusik Arbon 
im Seeparksaal.

Sonntag, 9. Juni
• 10.30 Uhr: Saurer-Lehrlingstreffen 

«Saurer Stift» im Schloss Arbon.
• 12 Uhr: «Bella Italia» Unterhaltungs-

konzert der Musikgesellschaft 
Neukirch-Egnach im Seeparksaal.

• 15-18 Uhr: Konzert «GazzJazz» 
PickNickJazz am See 2024 im 
Jakob-Züllig-Park.

• 18 Uhr: «Sommerkonzert» 
Damenchor Arbon zusammen mit 
dem Männerchor Steinach im evang. 
Kirchgemeindehaus Arbon.

Dienstag, 11. Juni.
• 14-16 Uhr: Café International, 

Hamelplatz. Verein Café 
International.

• 14-17 Uhr: Tanznachmittag für 
Junggebliebene mit Live Musik, 
Eintritt frei, Café Weiher.

• 16.30 Uhr: Informationsanlass 
«Vorsorge im Alter & die rechtlichen 
Vorkehrungen» im Pflegeheim 
Sonnhalden.

Mittwoch, 12. Juni
• 16 Uhr: Buchstart und Geschichten-

zeit mit M. Wäspe (für Kinder von 
4-6 Jahren) in der Stadtbibliothek.

• 18 Uhr: «Musik und Emotionen» 
Gemischte Musizierstunde mit 

Amtliche Todesanzeigen Arbon

Am 3. Juni 2024 ist gestorben in Arbon: Bruno Ernst Schär, geboren 
am 23. August 1938, von Birwinken, Ehemann der Schär-Gsell Nelly, 
wohnhaft gewesen in Arbon, Pestalozzistrasse 15. Die Abdankung fin-
det am Mittwoch, 12. Juni, um 14 Uhr in Arbon statt. Besammlung auf 
dem Friedhof. Nelly Schär, Pestalozzistrasse 15, 9320 Arbon.

Am 3. Juni 2024 ist gestorben in Arbon: Martha Hölbling geb. Ebner, 
geboren am 17. April 1940, von Österreich, Witwe des Hölbling Josef, 
wohnhaft gewesen in Arbon, Rebenstrasse 57, c/o Pflegeheim Sonn-
halden. Die Abdankung findet am Dienstag, 11. Juni, um 10.30 Uhr in 
Arbon statt. Besammlung auf dem Friedhof. Trauerhaus: Melitta Zotti, 
Schöntalstrasse 7, 9320 Arbon.

Amtliche Todesanzeige Horn

Am 29. Mai 2024 ist gestorben in Horn: Zanetti geb. Lutz Nelli, gebo-
ren am 15. Juli 1933, von Zürich, Mesocco und Wolfhalden, Witwe des 
Zanetti Sergio, wohnhaft gewesen in Horn, Tübacherstrasse 9 c/o Se-
niorenzentrum. Die Urnenbeisetzung findet im Familienkreis statt.

Arbon
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 9. Juni 

9.30 Uhr: Gottesdienst: 
«selbstgerecht und hart» 
Pfr. H. Ratheiser. 
10.30 Kirchgemeindeversammlung 
Rechnung 2023, KG-Haus.

• Mittwoch, 12. Juni 
16.30 Uhr: Reden über GOTT und 
die Welt mit Pfr. L. Mettler, 
Cafeteria.

• Donnerstag, 13. Juni 
11.45 Uhr: Familienzmittag, KG-Haus. 
14.15 Uhr: MiniKirche: «Vergiss-
meinnicht» mit Pfr. L. Mettler, 
S. Menges und V. Amacher, KG-Haus.

Katholische Kirchgemeinde
• Freitag, 7. Juni 

18 Uhr: Eucharistiefeier, anschl. 
Gebet 12 h mit Gott, Galluskapelle.

• Samstag, 8. Juni 
16 Uhr: Erstkommunion Roggwiler 
Kinder in Arbon, Kirche St. Martin. 
19 Uhr: Eucharistiefeier, 
Otmarskirche Roggwil.

• Sonntag, 9. Juni 
9 Uhr: Erstkommunion Arbon 
Gruppe 1, Kirche St. Martin. 
11 Uhr:Erstkommunion Arbon 
Gruppe 2, Kirche St. Martin.

• Dienstag, 11. Juni 
19 Uhr: Eucharistiefeier, 
Otmarskirche Roggwil.

• Mittwoch, 12. Juni 
9 Uhr: Eucharistiefeier, Kirche 
St. Martin.

• Donnerstag, 13. Juni 
18 Uhr: Eucharistiefeier, 
Galluskapelle.

• Freitag, 14. Juni 
9.45 Uhr: Wortgottesfeier mit 
Kommunion, Pflegeheim 
Sonnhalden.

Viva Kirche Arbon
• Sonntag, 9. Juni 

10 Uhr: Gottesdienst mit L. Lippuner 
(Kinder- und Jugendprogramm von 
1-16 Jahren), Livestream: 
vivakirche-arbon.ch.

Christliches Zentrum Posthof
• Sonntag, 9. Juni 

9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Livestream-Predigt und 
Kindergottesdienst, weitere Infos 
auf www.czp.ch.

Christliche Gemeinde Arbon
• Sonntag, 9. Juni 

9.30-10.30 Uhr: Anbetung/
Abendmahl, anschl. kurze Pause. 
11-11.45 Uhr: Predigt.

Christliche Gemeinde Maranatha
• Sonntag, 9. Juni 

10 Uhr: Hitchabrut oder 
Tauf-Gottesdienst 
www.gemeinde-maranatha.ch

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 9. Juni 

10 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfr. M. Maywald. Im Anschluss wird 
der «Bibelgarten» eröffnet.

Steinach
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 9. Juni 

10 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfrn. K. Meier-Schwob, evang. 
Kirchenraum Mörschwil.

Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 9. Juni 

10 Uhr: Kommunionfeier mit 
M. Heitzmann und Kantor:innen.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 9. Juni 

10 Uhr: Gottesdienst mit Pfrn. 
S. Pilman, evang. Kirche. Ans. 
Kirchgemeindeversammlung.

Katholische Kirchgemeinde
• Freitag, 7. Juni 

19 Uhr: Wortgottesdienst mit 
B. Zellweger.

• Samtag, 8. Juni 
8.45 Uhr: Dankgottesdienst mit 
Schatzsuche und Ausflug der 
Erstkommunionkinder mit 
B. Zellweger. 
17.45 Uhr: Wortgottesdienst mit 
dem Gospelchor und B. Zellweger.

Berg
Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 8. Juni 

18 Uhr: Kommunionfeier, 
Ministrantenaufnahme.

• Sonntag, 9. Juni 
10 Uhr: Kommunionfeier. 
10 Uhr: Sonntigsfiir för Chind im 
Pfarreisaal (KIGA-3.Kl.)

Gemeinsam zwölf 
Stunden beten

Von heute Freitag, 7. Juni, um 18 Uhr 
bis morgen Samstag, 8. Juni, um 
6 Uhr begegnen sich Christen in der 
Galluskapelle in Arbon. Gestartet 
wird mit einem Gottesdienst. An-
schliessend bis ca. 20 Uhr besteht 
auch die Möglichkeit mit einem 
Priester zu sprechen oder zu beich-
ten. Jeder entscheidet selbst, wann 
und wie lange man in der Kapelle 
mitbeten möchte. Weitere Infos un-
ter www.kath-arbon.ch oder bei 
Carmen Raschle unter 071 446 92 53.
 pd

Bibelgarten in Roggwil 
wird eingeweiht

Am Sonntag, 9. Juni, wird im An-
schluss an den Gottesdienst der 
evangelischen Kirchgemeinde 
Roggwil – dieser startet um 10 Uhr 
– der neu gepflanzte Bibelgarten 

auf dem Friedhof Roggwil mit ei-
nem Apéro eröffnet. Zusammen mit 
der Gemeinde Roggwil, welche die 
Kosten für die Stellriemen und de-
ren Einsetzung übernahm, haben 
Freiwillige aus der Kirchgemeinde 
auf drei Feldern dreissig Pflanzen 
gesetzt, die bereits in der Bibel er-
wähnt wurden und auch in unseren 
Breitengraden gedeihen. Der Bibel-
garten soll zum besinnlichen Ver-
weilen und Innehalten einladen, wie 
Kirchgemeindepräsident Rolf Hau-
ser mitteilt. pd

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner 
der Region Arbon ihren Hausarzt 
anrufen. Bei Unklarheiten gelten 
für die Region Arbon, Roggwil und 
Horn Telefon 0900 575 420 und 
für die Region Steinach Telefon 
0900 144 144. (Fr. 2.80/Min.) red.

Schülerinnen und Schülern der 
Musikschule Arbon im Dietschweiler 
Saal.

• 18-20 Uhr: Familien-Kinesiologie 
Infoabend zum Thema «Kinesiolo-
gie: Ihr Weg zu mehr Wohlbefin-
den», Kapellgasse 8.

• 18.30 Uhr: Öffentl. Rundgang mit 
den Zeitfrauen, Treffpunkt: 
Nymphenbrunnen, vis à vis Pavillon.

Donnerstag, 13. Juni
• 9.30-11 Uhr: Strick-Kafi, Filati, 

Restaurant Hostaria.

Freitag, 14. Juni
• 14-21 Uhr: Tag der offenen Tür in 

der Schreinerei Magnus Moser AG.

Roggwil-Freidorf
Freitag, 7. Juni
• 15-18 Uhr: «Chäs-Mobil» von Eberle 

Spezialitäten auf dem Ochsenplatz.

Montag, 10. Juni
• 19-21 Uhr: Infoveranstaltung 

«Elektromobilität – Laden in der 
Praxis» im Schloss Roggwil.

Region
Freitag, 7. Juni
• 20 Uhr: Simon Enzler «Brenzlig» im 

Würth Haus Rorschach.

Sonntag, 9. Juni
• 11 Uhr: Matinée mit Brunch «Round 

About Jazz» im Schloss Dottenwil, 
Wittenbach.

• 17 Uhr: Konzert «Chiara Enderle 
Samatanga» mit dem Orchesterver-
ein Rorschach, in der evang. Kirche 
Rorschach.

Donnerstag, 13. Juni
• Start Ausstellung von «José Carlos 

Viana» im Würth Haus Rorschach.

Freitag ist -Tag

PRIVATER MARKT
Michi’s PC-Hilfe Bei allen Anliegen:  
PC, Laptop, Smartphone, Tablet, Bera-
tung & Verkauf vor dem Neukauf fair-
schnell-einfach 079-520 00 08

Herzliche Tierbetreuung. Wir be-
treuen Ihr liebes Haustier ganz nach Ih-
rem Bedürfnis. Tägliche Betreuung, bei 
Ihnen Zuhause, nur für einen flotten 
Spaziergang, Fütterung, Feriendienst 
oder externe Betreuung... Wir stehen 
zur Verfügung. Kontakt: 079 355 73 67.

Privatsammler kauft Münzen/ 
Bank-Noten/ Ansichtskarten, Götti 
Tel. 079 205 29 59.

Stress mit dem Umzug? Gerne über-
nehmen wir die aufwendige Endreini-
gung Ihrer Wohnung / mit Abgabega-
rantie. Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 
picobello reinigungen 076 244 07 00.

VEREINE
Donnerstag ist Männerchor-Abend! 
• www.arboner-saenger.ch

Willkommen im Healing Room, 
Schmiedgasse 6, Arbon. Wir glauben 
und erleben, dass Gebet helfen kann. 
Mi, 12.06. von 14.30 bis 16.30 – Do, 
13.06. von 20.00 bis 22.00 – Sa, 15.06. 
von 09.00 bis 11.00.

LIEGENSCHAFT
In Arbon, Friedenstrasse 3 zu ver-
mieten per 1. Juli, 4,5 Zim-
mer-Wohnung 101 m2 im 1. OG mit 
Terrasse 65 m2 MZ netto CHF 1550.- 
NK CHF 350.- PP vorhanden, Tel. 
079 504 32 54.

Zu verkaufen per sofort 100 jähriges 
Bauernhaus GF 767m2 in Rebstein 
SG, 4.5 Zimmer-Wohnung in 
Rheineck, 3.5 Zimmer-Wohnung in 
Rorschach Anfragen: 079-122 14 74

Zu vermieten ist eine 4-Zim-
mer-Wohnung / ~75 m2 Stacherholz-
strasse 33 / Arbon / CHF 1400.- pM. 
/ normaler Ausbaustandard / ruhig 
gelegen und gut besonnt Schulhaus 
in der Nähe / 078 640 50 40.

TREFFPUNKT
Wötsch dini Sache nümme ha… lüt dä 
Madame LuLa aa…! Öffnungszeiten: 
Di–Do 11 bis 19 Uhr, Fr 11 bis 20 Uhr, Sa 
11 bis 15 Uhr. Brocki-Treff Lustige Lade, 
Berglistr. 1, Arbon. Tel. 079 927 26 70.

Peter, attraktiv, 60+, humorvoll, char-
mant, grosszügig. Wo ist die faszinie-
rende Frau für mich? Getrau Dich: 
078 786 86 39.

Senioren Tanz, jeden Mittwoch von 14 
bis 17 Uhr. Eintritt frei. Kupfer- 
wiesenstrasse 4, 9320 Arbon. Tel. 
079 473 48 12 (Spaghetti Beizli).

FAHRZEUGMARKT
Kaufe Wohnmobile, Autos, Jeeps, 
Lieferwagen, Busse und LKW. Gute 
Barzahlung. Telefon 079 777 97 79 
(Mo–So).
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Fritz Heinze
Längst hätte sich der Steinacher 
Fotograf und Berichterstatter ei-
nen schönen Lenz machen kön-
nen. Doch der heute 80-Jährige 
entschied sich, seine Pension hin-
ten anzustellen und widmete sich 
stattdessen der lokalen Berichter-
stattung. Mit seinen Artikeln und 
Bildern zum örtlichen Geschehen 
trug er so wesentlich zum Infor-
mationsfluss in der Gemeinde bei. 
Auch für das «felix.»-Team war 
Heinze ein wertvoller und wichti-
ger Partner. Für seinen unermüd-
lichen Einsatz danken wir ihm mit 
diesem «felix. der Woche» von 
Herzen und wünschen ihm viele 
neue Abenteuer.

DER WOCHE

Der älteste Heimweh-Arboner

Laura Gansner

Kürzlich erhielt das Saurer Mu-
seum Arbon hohen Besuch: Albert 
Honegger ist mit seinen 106 Jah-
ren der älteste ehemalige Sau-
rer-Lehrling, der noch lebt. Einer 
seiner grössten Wünsche ging an 
diesem Tag in Erfüllung: Nochmals 
einen Tag in der Stadt seiner Kind-
heit zu verbringen.

Es scheint, als hätte an diesem Diens-
tagnachmittag selbst Petrus ge-
wusst, dass der Tag ein besonderer 
ist. Denn während vor dem Saurer 
Museum ein gutes Dutzend der frei-
willigen Mitarbeitenden des Vereins 
auf die Ankunft von Albert Honeg-
ger warten, wärmen Sonnenstrahlen 
die Arme, die unter den hellblauen 
Museums-Uniformen hervorlugen. 
Vertieft in vorfreudigen Austausch 
über den zur Zeit ältesten ehema-
ligen Saurer-Lehrling – «Honegger 
ist im ehemaligen Restaurant Hei-
mat gross geworden»; «Als ich da-
mals Lehrling war, hat er schon lange 
nicht mehr hier gearbeitet»; «Ist er 
vielleicht sogar noch Adolph Saurer 
persönlich begegnet?» – wird zuerst 
kaum registriert, dass am Rande des 
Kiesplatzes vor dem «Saurer Gar-
ten» ein Rollstuhl in Richtung Mu-
seum geschoben wird. In ihm sitzt 
der 106-jährige Ehrengast höchst-
persönlich, gestossen wird er von 

Tochter Madeleine Diete, selbst 
70 Jahre alt. Gemeinsam mit einer 
ehemaligen Pflegerin von Honeg-
ger, Marie-Therese Gallanti werden 
sie in der Eingangshalle des Werks 1 
von Vereinspräsident Christoph Wol-
leb begrüsst: «Hier wurde einst für 
‹Saurer› produziert, hier lebt der 
Geist des Unternehmens weiter». 
Vielleicht sei es ja dieser, der Honeg-
ger zu seinem hohen Alter verholfen 
habe. Darüber kann der 106-Jährige 
nur lachen.

Zurück in der Heimat
«Sich nicht zu sehr darum sorgen, 
das ist mein Geheimrezept», verrät 
Albert Honegger mit unüberhörba-
rem Schalk in der Stimme, vor ihm 
wie als Beweis ein Glas Rotwein auf 
dem Tisch. Dieses ist nur eines sei-
ner täglichen Rituale, wie auch das 
morgendliche Email-Schreiben an 
Tochter und Bekannte oder das Zei-
tung-Lesen. «Wenn er jeweils am 
Morgen seine Zeitung nicht be-
kommt, dann macht er schon mal 
Radau», weiss Marie-Therese Gal-
lanti aus ihrer Zeit als Pflegerin im 
Altersheim in Uster, in welchem Ho-
negger seit sechs Jahren wohnt. In 
sein Lese-Repertoire gehört auch 
der «felix.»; Honegger ist als Heim-
weh-Arboner seit Jahren Abonnent 
dieser Zeitung. Vor exakt 100 Jah-
ren ist seine Familie von Winterthur 
nach Arbon gezogen, wo er seine 

Kindheit verbracht und danach wäh-
rend der Hochblüte der Saurer AG 
die Ausbildung zum Kaufmann im 
Unternehmen absolviert hat. Fünf 
Jahre arbeitete er in Arbon, danach 
zog es ihn nach Zürich, wo er weitere 
sechs Jahre für «Saurer» tätig war. 
In der Grossstadt traf er seine Frau, 
liess sich im Kanton Zürich nieder, 
gründete eine Familie. Auch wenn 
er nach seinem Wegzug nie mehr in 
Arbon gelebt hat, so zieht ihn die-
ser Ort nach wie vor magisch an. «Es 
ist wunderschön hier, der Bodensee 
...», beginnt Honegger, während sein 
Blick in Richtung Fenster wandert, 
vor dem das Gewässer an diesem Tag 
tiefblau leuchtet. Tochter Madeleine 
Diete blickt lächelnd auf ihren Vater: 
«Bis er 99 Jahre alt war, reiste er noch 
jährlich auf eigene Faust mit seinem 
GA nach Arbon.» Erst seine Ange-
wiesenheit auf den Rollstuhl setzte 
seinen selbstständigen Ausflügen ein 
Ende. Dies scheint der Lebensfreude 
und Aufgeschlossenheit Honeggers 
jedoch keinen Abbruch getan zu ha-
ben. Nach dem Mittagessen in seiner 
ehemaligen Arbeitsstätte – Pommes 
und St. Galler Bratwurst, Honeggers 
Leibspeise – und einem Café Crème 
hat er bald einmal genug vom Wir-
bel um seine Person und macht mit 
schelmischem Lächeln auf dem Ge-
sicht klar, weshalb er eigentlich hier 
ist: «Wollt ihr jetzt noch dieses Mu-
seum mit mir ansehen oder nicht?»

Albert Honegger mit Tochter Madeleine Diete (links) und seiner ehemaligen Pfl egerin Marie-Therese Gallanti. lg
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